Een. Ana Warbara / 
geb. von Nudewelßin / 
Erb⸗Frauen auff Weterkam / Boritten / 

: Groß⸗Sollen und Pöhnen: 
: 5 Sr. EXCELLENCE 
N Des Joch⸗ und Wolgebohrnen Herrn) & 
| Hn. erlderich von der Groben / 
Er. König. Majeſtät vnd der Krohn Pohlen mer itirenden 


General „Lieutenants der Crohn⸗ Infanterie und Obriſten 
über ein Regiment zu Fuß / 


Er ; Wie auch gs 
St. Königl. Majeftät in Preuſſen Hochverordneten Hauptmanns 


der Aembter Oſterode und Hohenſtein / 


Der Donate fen Sire d ehen 7 Be & 
SHöHll-liehaerwetene Femabln / 


Haben / 
Als Dieſelbe den 22. Januar. 1709 feelig im HErrn entſchlaffen / und darauff 
den 14. Maji, gedachten Jahres / Chriſt⸗Adelichen Ceremonien nach in der 
Schippenbeilſchen Kirche / in Ihr Erb Begraͤbnuͤß 5 
Ds beygeſetzet ward / 
a Der ſeeligſt⸗verſtorbenen e 
Frau General-Lieutnantin, 
Als ihrer allezeit liebgeweſenen rau Betterin 
Um unausloͤſchlichen Andencken? 
Sr. Excellence aber und ſich felbft 
zul einiger Gemüths⸗Befriedigung 
unter vielen Thraͤnen ausgeſtuͤrzet / 
e oeh höchſtoerbundene Vetter 
Chriſtoff Friederich] . 
und von der Groben. 
George Heinrich 
REISENDEN TED 
Königsberg / gedruckt mit Neuſneriſchen Schrifften. 
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NIE ochſeelig wenn wir bey Deiner Leichen 
Ein ee e es Ach mit naſſen Augen ſtreun / 
Wenn Dein Hoch Adlich Hauß vor Kummer will 


„ erpleichen : . > 
So kan auch unſer Aug nicht ſonder Thränen en. 
Die Liebe wird hier mehr als wie die Feder führen / | 
Die Liebe / die Du langſt und gar zu wol verdient / 
Die ſich durch keinen Raub der Zeiten wird verliehren / 
Die auch nach Deinem Tod in unſern Hertzen gruͤnt. 
Dein Sochberuͤhmt G lecht beſeufftzt viel ſeltne Gaben / 
Die Deine theure Seel recht ungemein geſchmuckt / 
Es klagt: Wird ſolche Pracht in Erd und Stau vergraben? 
Wird ſolch ein helles Licht durch Nacht und Todt erſtickt? 
Doch andre moͤgen ſich umb ſchoͤne Worte kuͤnmmern / = 
Wodurch Dein Hoher Ruhm fich.aller Welt entdeckt / 
Es wird Dein Tugend ⸗Glantz auch aus dem Grabe ſchimmern / 
Obgleich Ihn unſer aus Sa 257 erweckt. 


Gang ef Dein Chriſtenchum ein Diamant geweſen / 


on deſſen Reinlichkeit ein jeder zeugen kan / | 
Du haſt von Kindheit an die Gottesfurcht erleſen / e 
Und giengſt mit Freudigkeit die holde Tugend Bahn / 
Es mochten andre ſich in Wolluſt Noſen weiden / 
Du ſchloſt Dich Schnecken gleich in Keuschheit Schalen ein / 
Es mochten andre ſich in tauſend Farben kleiden / 
Du lieſt Dein beſtes Kleid der Unſchuld Seide ſeyn. 
Du haft mit groͤſter Luft die Bluhmen Deiner Jugend / 
Und Deinen muntern Geiſt dem Höchften zuerkandt 
Dein Thun war Froͤmmigkeit / Dein Weſen lauter Tugend / 
Dein Auge / Sinn und Hertz dem Himmel zugewandt. 
Allein bey allem den iſt dieſes noch zu loben / „ 
Daß Du der Armuht offt sehe. wohl gerahten hast 
Manch unterdrucktes Hertz kennt Deiner Wolthat Proben / 
Und kam durch Deine Hand aus feiner Kummer Laſt. 


Uns 


| 
| 


Uns daͤucht / wir hören jetzt die Schwachen treulich zeugen / 
5 Pe fie Dein Reichthum reich / Dein Wolthun ſatt gemacht / 


Dein 
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Dein Stern der Freundlichkeit hat ſtetig ung geſchienen / A 
Und Deine Redlichkeit beftändig guts gethan ö 
Dir ſoll Dein hohes Lob wie Cedern ewig grunen / a 
Weil Deine Lieb in uns ſich nicht verzehren kan. { 
Ach aber daß wir Dich nicht mehr hier fehen werden / 
Daß fo viel Tugenden in duͤſtrem Grabe ſtehn; 
Doch wilſt Du / Seeligſte / dem Sodom dieſer Erden / 
Dem Meſech dieſer Welt gene unvermuht entgehn ? 
Dir iſt zwar ewig wohl / wir aber / wir verfallen / 
Bey dieſem Todes ⸗ Fall / in Nacht und Dunckelheit / 
Wir hoͤren mit Verdruß die harten Worte ſchallen; 
Der theuren Vetterin wird Sarg und Grufft bereit. | 
Hier laſſen wir mit Recht die heiſſen Thraͤnen flieſſen / u 
Und ſtreuen fie mit Ach auff Deinen Leichen - Stein, ! 
Wir huͤllen unſern Leib wenn Du von uns entriſſen / 
In bill ge Klag und Traur / die Seel in Jammer ein. 
Wir fuͤhlen allzuwohl / was unſern Geiſt bezwinget / 
Wir fühlen ach! den Schlag / der uns ſo ſehr verletzt: 
h Doch weilDich unſer Schmertz nicht aus dem Grabe bringet / 9 
N) So wird nur dieſes noch auff Deine Gruft geſetzt: 
A. Der Ahnen echtes Rind / den Preiß der Anver wandten / SE: 
“ Der Tugend Ebenbild / der Armen Steck und Stab / d 
15 Das Muſter kluger Zucht bey Nachbarn und Bekandten⸗ 
— 1 Den Sitz der Freundlichkeit / DOSE diß finſtre Grab. 
N Noch mehr / die wir geliebt / weil wir Ihr lieb gewe en 
fe! Bedeckt zu vieler Leyd / ein ſchwerer Leichen · Stein / 
AN, Wir aber ſchreiben ſtets / daß alle Welt ſoll leſen / 
* a In die verbund ne Bruſt Ihr Angedencken ein. 
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